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16. Mai 2014 
Protest
gegen das im Entwurf zur Beratung befindliche Gesetzesvorhaben zur Schall 03
(16. BImSchV)

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach uns vorliegenden Informationen will auch der Umweltausschuss bereits am 21.05.2014 
über den Entwurf Schall 03 beraten und beschließen. Im Eiltempo soll bereits am 22.05. der 
Bundestag unter TOP 18 beraten. 

Wir protestieren gegen diesen Entwurfstext und kündigen im Schulterschluss mit den rund 150 
bundesdeutschen Bürgerinitiativen (siehe Website www.bin-gegenlaerm-vg-linz.de) dagegen 
den entschiedenen Widerstand an.

Alle sachbezogenen (nicht redaktionellen) Stellungnahmen haben keine Berücksichtigung 
gefunden. Ein einziger über Jahre hinweg für die Verkehrsministerien und die DB AG tätiges, 
für ein bestimmtes Lärm-Gedankengut bekanntes Unternehmen hat die Texte geliefert bzw. 
dominiert. Es ist ein „wissenschaftliches Werk “unter Missachtung neuerer wissenschaftlicher 
Lärm-Erkenntnisse geschaffen worden, das an der (auch Gesundheits-) Praxis vorbeigeht und 
das offenkundig so verkompliziert wurde, dass es möglichst niemand verstehen soll. Über die 
Hintertür wird der Schienenbonus wieder eingeführt. Und es ist praxisfremd, kompliziert zu 
errechnende Mitteilungspegel als Aufweckgrund zugrunde zu legen. Niemand interessieren 
Formeln eines Mittelungspegels, sondern die Wahrnehmung und der 
Gesundheitseinfluss beim leidgeprüften Menschen werden vom entscheidenden 
tatsächlichen Vorbeifahrpegel bestimmt.

Bundes- und Landespolitiker aller maßgeblichen Parteien – auch im Ausschuss vertretene - 
haben uns vornehmlich in den beiden letzten Jahren Zusagen gemacht, die uns z.T. auch 
persönlich / schriftlich vorliegen. Der Entwurf ist eine schallende Ohrfeige, ein Bruch aller 
Versprechen und überdies eine realitätsferne Betrachtung. Wie er es unverändert bis zum 
Ausschuss „schaffen“ konnte, wirft interessante Fragen auf. 

Wir bitten dringend, katastrophale Beschlüsse dieser Art in Entscheidungen zu vertagen 
und den Entwurf nach den vorliegenden Stellungnahmen von einer neutralen Stelle 
überarbeiten zu lassen sowie einem erneuten Anhörungsverfahren zuzuführen. Danke. 

Mit freundlichen Grüßen

BIN gegen Bahnlärm VG Linz e.V. Ewald A. Hoppen Heiko Martin Rolf Geller
Bürger-Initiativen-Netzwerk  (Vorsitzender) (stv. Vorsitzender) (Finanzverwalter) 
              Vorstand

Vorstand: Sitz: Konto E-Mail
Ewald A. Hoppen (Vors.) 53545 Linz am Rhein Sparkasse Neuwied-Linz mail@bin-gegenlaerm-vg-linz.de
Heiko Martin (stv. Vors.) Linzhausenstraße 38 BLZ: 574 501 20 http://
Rolf Geller (Finanzen) Gemeinnützig Nr.: 302 39 099 www.bin-gegenlaerm-vg-linz.de

FA Neuwied
Eintragung: Nr. 32/661/5358/0 
AG Montabaur VR 20784

http://www.bin-gegenlaerm-vg-linz.de/
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